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tungen wären einfacher, wenn man
wüsste, ob es sich beim beantragten
System um eine Standartanlage oder
um eine individuelle Planung hand-
le. Dies sei nicht eindeutig aus dem
Antrag zu entnehmen. Beim zweiten
Fall seien ihm detaillierte Prüfergeb-
nisse zu den Planungen als Entschei-
dungsgrundlage wichtig.

In der aktuellen Sitzung trug Döh-
ner gleich mehrere Anfragen und
Kritikpunkte vor. Punkt eins betra-
fen die Flickteerungen der Straßen in
Boxtal. 2017 fanden diese nicht statt,
2018 wurde ein Unternehmen damit
beauftragt, dieses hat den Auftrag
aber bisher noch nicht ausgeführt.
Inzwischen seien einige Bereiche
bereits eingebrochen. Betroffen sind
sechs bis acht Quadratmeter in der
Brunnengasse und zwei Quadrat-
meter in der Verbindung Eichberg-
straße - Kindergartenstraße. Hen-
ning betonte, auch die Stadtverwal-
tung sei mit der fehlenden Umset-
zung unzufrieden und habe beim
Unternehmen nachgehakt. Es sei
rechtlich nicht einfach einen Auftrag
wieder zu entziehen, machte er
deutlich. „Von Verwaltungsseite aus
setzen wir alles auf eine schnelle
Umsetzung.“

Bürgermeister teilte Unmut
Döhners zweite Frage betraf den
Sachstand zum Spielplatz in Wes-
sental. Auch hier teilte der Bürger-
meister die Unzufriedenheit des
Fragenden. „Ein Spielplatz ist ein
sehr sensibler Bereich. Wird etwas
falsch geplant, ist die Verwaltung in
der Haftung“, so Henning. Man sei
mit der Arbeit des Planers aktuell un-
zufrieden. Trotz mehrfachen Nach-
fragens habe dieser seit Monaten die
Pläne nicht in der benötigten digita-
len Form liefern können. Es werde
an einer Lösung gearbeitet, ver-
sprach er. Döhners dritte Anfrage
betrafen die Arbeiten zur Kabelver-
legung beim Breitbandausbau. Er
bat darum nach Schließung der Stra-
ßenoberfläche die Arbeiten zu kon-
trollieren, da der Zustand nicht im-
mer zufriedenstellend sei.

Henning betonte, man sei froh,
dass der DSL Ausbau vorangeht.
Man erwarte eine Ausführung in ent-
sprechender Güte. Er verwies auf ein
Gespräch im Landratsamt, bei dem
bestehende Problempunkte mit
dem ausführenden Unternehmen
geklärt werden sollen.

Ziel der neuen Anlage sei es,
durch Redundanz Sicherheit für das
Unternehmens zu schaffen. Zum
Kamin des neuen Kessels erklärte er,
dieser sei zwar etwas höher als der
bestehende Kamin, falle aber wegen
seiner Lage von der Straße aus nicht
stärker optisch auf.

Peter Eckert, Stadtrat und Boxta-
ler Ortschaftsrat, betonte in Rich-
tung Umweltschutzamt, die Bera-

Anhörung des Ortschaftsrat sehr
kurzfristig. Jedoch habe das Um-
weltschutzamt selbst eine enge ge-
setzliche Frist, um zu entscheiden.

Ortschaftsrat entschied später
Stadtrat und Boxtaler Ortsvorsteher
Rolf Döhner sagte: „Die Boxtaler Ort-
schaftsräte haben das Thema vorbe-
raten und stehen dem Bau positiv
gegenüber.“

Technischer Ausschuss: Bei der Sitzung in Freudenberg war neben mehreren Bauanträgen auch die Verzögerung der Straßenflickung in Boxtal ein Thema

Gremium war sich durchweg einig
Einigkeit herrschte bei
den Beschlüssen des
Technischen Ausschusses
Freudenberg bei seiner
Sitzung am Montag im
Rathauses.

Von unserem Mitarbeiter
Birger-Daniel Grein

FREUDENBERG. Der Technische Aus-
schuss Freudenberg stimmte bei der
Sitzung am Montag einem Antrag
des Sägewerk Grein in einem Gewer-
begebiet auf Gemarkung Boxtal ein-
stimmig zu. Es handelte sich dabei
um eine Zustimmung auf immissi-
onsschutzrechtliche Genehmigung
nach dem Bundes-Immissions-
schutzgesetz. Inbegriffen war ein
Bauantrag zur Errichtung eines
Stahlschornsteins, inklusive einer
neuen Dampfkesselanlage im vor-
handen Kesselhaus.

Energiebedarf gestiegen
Wie es in der Vorlage der Stadtver-
waltung heißt, sei der Energiebedarf
des Unternehmens in den letzten
Jahren stetig gestiegen und die Leis-
tung der vorhandenen Heizungsan-
lage reich nicht mehr aus. Aus die-
sem Grund soll die bestehende Anla-
ge durch einen weiteren ölbefeuer-
ten Dampferzeuger inklusive
Rauchgasabführung erweitert wer-
den. Die Betriebsweise der beste-
henden Anlage bleibt unverändert.
Es ist ein gleichzeitiger Betrieb bei-
der Anlagen geplant.

Für den neuen Dampfkessel ist
ein neuer Schornstein vorgesehen.
Die Schornsteinhöhe wird 14 Meter
betragen, dessen Außendurchmes-
ser liegt bei rund einem Meter. Für
die geplante Kesselanlage wird rech-
nerisch die Technische Anleitung
Lärm erfüllt. Nach der Inbetriebnah-
me der Anlage wird eine genaue
Messung der Lärmimmissionen
durchgeführt. Falls nötig, soll ein
Schalldämpfer in der Rauchgasfüh-
rung nachgerüstet werden. Die Re-
geln der Technischen Anleitung Luft
für die Schadstoffe Staub und Stick-
stoffoxide werden für die gesamte
Anlage eingehalten.

Der Ortschaftsrat Boxtal hatte
erst gestern in einer öffentlichen Sit-
zung über den Antrag des Sägewerk

entscheiden. Dass der Technische
Ausschuss schon vorab beschloss, ist
laut Bürgermeister Roger Henning
dem zeitlichen Rahmen des Verfah-
rens geschuldet.

Er erklärte, man habe vom Um-
weltschutzamt des Landratsamts
Main-Tauber-Kreis mit der Auflage
den Auftrag bekommen, innerhalb
von vier Wochen zu antworten. Dies
sei mit Erstellung der Vorlagen und

Ein Ärgernis für Boxtaler und die Stadtverwaltung Freudenberg sind die Verzögerungen bei der Flickteerung in Boxtal, wie hier in der
Brunnengasse. BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

Im Technischen Ausschuss notiert

nahme der dort geplanten Art zur Ver-
fügung stehen.

� Das Gremium stimmte einstimmig
dem Bauantrag eines privaten Grund-
stückseigners zur Errichtung einer
Treppenanlage zu. Bisher erreichte
der Antragsteller sein rückseitig lie-
gendes Haus nur über das Nachbar-
grundstück. Nun möchte er an der
Rückseite seiner Garage eine Trep-
penanlage als Stahlkonstruktion
errichten. Die Treppenanlage wird
durch die Garage verdeckt und ist so
von der Straße aus nicht sichtbar.

� Die Verzögerung der Arbeiten am
Feldweg zwischen Wessental und
Rauenberg stehen im Zusammen-
hang mit den Arbeiten an der Strom-
leitung.

� Die Planungsarbeiten für die Maß-
nahmen am Gebäude Hauptstraße
105 laufen. Der Architekt wartet noch
auf die Auswertung des Statikers.
Dieser führte unterstützt vom Bauhof
eine umfangreiche Untersuchung
durch. Weiter wies der Bürgermeister
bedauernd darauf hin, dass aktuell
keine Fördermittel für Baumaß-

� Zur Anfrage aus der letzten Sitzung
erklärte Bürgermeister Roger Hen-
ning, man habe die Eigentümer der
Garagen im Mainvorland ange-
schrieben und ihnen angeboten, Far-
ben zur Außengestaltung zur Verfü-
gung zu stellen. Ziel ist eine anspre-
chende Gestaltung des Gebiets auch
im Hinblick auf den Tourismus.

� Weiter berichtete der Bürgermeis-
ter, dass die Grundschule Rauenberg
eine Glasfaseranbindung für schnel-
les Internet erhält.

Bürgermeister Roger Henning und Bernd Hösch, Sprecher der Vereine, nahmen die
Sachspende der Sparkasse gerne von Peter Vogel entgegen. BILD: STADT FREUDENBERG

Beitrag zum Umweltschutz: Bürgermeister zeigte sich erfreut über Engagement der Sparkasse

Geschirrmobil neu ausgestattet
FREUDENBERG. Das Geschirrmobil
der Stadt Freudenberg wurde mit
neuem Geschirr ausgestattet. Bür-
germeister Roger Henning zeigte
sich sehr erfreut über das Engage-
ment der Sparkasse verbunden mit
einem erneuten nachhaltigen Bei-
trag zur Abfallvermeidung.

Er nahm, gemeinsam mit dem
Sprecher der Vereine Bernd Hösch,
die Sachspende stellvertretend ger-
ne entgegen. Sichtlich stolz betonte

Sparkassendirektor Peter Vogel,
dass er die Investition als Beitrag für
das Gemeinwohl aller Menschen im
Geschäftsgebiet seiner Sparkasse
sieht. „Umweltschutz geht uns alle
an“, betonte Peter Vogel.

Vereine wie Privatpersonen
Über die gemeinde steht das Ge-
schirrmobil sowohl den unter-
schiedlichen Vereinen und Organi-
sationen als auch Privatpersonen

zur Verfügung. „Müllvermeidung
durch mobiles Mehrweggeschirr“ -
so lautete vor knapp 30 Jahren die
große Umweltinitiative der Sparkas-
se, bei der insgesamt 13 Trägerge-
meinden mit voll ausgestatteten Ge-
schirrmobilen versorgt wurden.

Die Geschirrmobile haben sich
als fester Bestandteil für öffentliche
und private Veranstaltungen und
Feierlichkeiten im Geschäftsgebiet
der Sparkasse etabliert, wie die Ver-
antwortlichen mitteilten.

Beitrag zum Umweltschutz
„Rückblickend eine Initiative der
Sparkasse mit unschätzbarem Bei-
trag zum Umweltschutz und enor-
men Weitblick“, so Sparkassendi-
rektor Peter Vogel. Durch die hohe
Frequentierung der Geschirrmobile
war das Porzellan auf Grund von
Bruch nicht mehr komplett bzw.
stark abgenutzt.

Die Sparkasse Tauberfranken hat
sich daher dazu entschieden, suk-
zessive alle Geschirrmobile mit neu-
em hochwertigen Porzellan, das be-
sondere Kriterien wie beispielsweise
eine extrem hohe Kantenstoßfestig-
keit erfüllt sowie über einen speziel-
len Überdrucklack verfügt, neu zu
bestücken. Dafür werden insgesamt
rund 130 000 Euro aus dem PS-Zwe-
ckertrag der Sparkasse investiert.

Das von den Städten und Ge-
meinden im Austausch an die Spar-
kasse zurückgegebene und noch
brauchbare Geschirr wird weiterhin
für wohltätige Zwecke sinnvoll ver-
wendet. Eine insgesamt rundum
durchdachte Aktion.

FREUDENBERG. Unter dem Motto
„Wein & Musik – ein kulinarischer
Weinabend“ lädt der Musikverein-
Stadtkapelle Freudenberg am 10.
November in die Turnhalle Freu-
denberg ein. In Verbindung mit dem
Weingut Sturm können sich die Gäs-
te laut den Verantwortlichen auf ei-
nen Abend voller Köstlichkeiten und
leckerer Speisen freuen. Musikalisch
umrahmt der Musikverein Harmo-
nie Mönchberg ab 20 Uhr den
Abend. Einlass ist ab 19 Uhr.

i Karten gibt es im Vorverkauf im
„Tourismus & Kultur“ Büro der
Stadt Freudenberg, Hauptstraße
115 (vom 29. Oktober bis 02. No-
vember geschlossen).

Wein und Musik

Kulinarischer
Weinabend

MARKTHEIDENFELD/ MAIN-TAUBER.
Über 70 Künstler, darunter auch ei-
nige aus dem Main-Tauber-Kreis,
beteiligten sich mit mehr als 100 ein-
gereichten Werken am Kunstpreis
2018 der Stadt Marktheidenfeld. Die
zum elften Mal ausgelobte Auszeich-
nung steht in diesem Jahr unter dem
Thema „Gedankenstrich“.
Nun tagte die fünfköpfige Jury, die 42
Werke auswählte, die in einer Kunst-
preis-Ausstellung gezeigt werden.
Unter den 36 Finalisten sind auch
zwei Künstlerinnen aus dem Main-
Tauber-Kreis dabei. Die Namen der
Künstler werden erst bei der Vernis-
sage am 19. Oktober bekannt.

Gleichzeitig bestimmte die Jury
den Kunstpreisträger, der zusam-
men mit dem Publikumspreisträger
im Rahmen der Preisverleihung am
16. Dezember 2018 bekanntgegeben
wird.

Der Kunstpreis 2018 der Stadt
Marktheidenfeld ist mit 2000 Euro
dotiert und wird vom Unternehmen
Warema aus Marktheidenfeld gestif-
tet.

Fertig Motors stiftet den Publi-
kumspreis in Höhe von 500 Euro.
Der Publikumspreis wird im Rah-
men der Kunstpreis-Ausstellung er-
mittelt, die vom 20. Oktober bis 30.
Dezember 2018 im Kulturzentrum
Franck-Haus in Marktheidenfeld
stattfindet. pm

Marktheidenfelder Kunstpreis

Künstlerinnen aus
Landkreis dabei

Gustav Windt ist im Alter von 84 Jahren
gestorben. BILD: FOHMANN

Im Alter von 84 Jahren gestorben: Trauer um Gustav Windt, Leiter des Polizeireviers Bad Mergentheim

Ein engagierter Verkehrsexperte
BAD MERGENTHEIM. Der langjährige
Vorsitzende der Verkehrswacht Bad
Mergentheim und ehemalige Leiter
des Polizeireviers Bad Mergentheim,
Gustav Windt, ist im Alter von 84 Jah-
ren gestorben.

Der 1934 in Bad Mergentheim ge-
borene und zuletzt in Dörtel lebende
Gustav Windt schlug zunächst eine
Kaufmannslaufbahn ein, ehe er 1953
in den Dienst der Polizei trat. Zehn
Jahre lang tat Gustav Windt Dienst
außerhalb seiner Heimatstadt, in die
er dann 1966 zurückkehrte.

Er wurde Leiter des neu aufge-
bauten Streifen- und Verkehrsdiens-
tes und Stellvertreter des Kommissa-
riats-Leiters. 1972 wurde Gustav
Windt zum Leiter des Landespolizei-
Kreiskommissariats ernannt. Das
Revier, das er bis zu seiner Pensio-
nierung im Jahr 1994 als Leiter des
Polizeireviers Bad Mergentheim un-
ter sich hatte, reichte von der Stadt-
grenze Rothenburgs bis zur Stadt-
grenze Osterburkens.

Gustav Windt waren zum Schluss
rund 60 Polizeibeamte unterstellt.
Zum Ersten Polizeihauptkommissar
war Gustav Windt im Jahr 1992 be-
fördert worden.

Bei seiner Verabschiedung im
Jahr 1994 wurde Gustav Windt als
„exzellenter Fachmann“ und „bür-
gernaher Polizeichef“ gewürdigt.

Die polizeilichen Zügel habe er
fest im Griff gehabt, „er hat sich um
dem Main-Tauber-Kreis verdient
gemacht“, sagte der damalige Erste
Landesbeamte Jörg Hasenbusch.
Auch seitens der Stadt Bad Mergent-
heim war das gute Verhältnis zur Po-
lizei hervorgehoben worden. Unter

Kindern. Zum 50-jährigen Bestehen
der Jugendverkehrsschule hatte
Gustav Windt betont, dass durch die
Verkehrserziehung der Schüler we-
sentlich weniger Unfälle passiert sei-
en, als dies ohne die „mustergültige
Jugendverkehrsschule“ der Fall ge-
wesen wäre.

Gustav Windt hat mehrere Aus-
zeichnungen erhalten, unter ande-
rem die goldene Ehrennadel der
Landesverkehrswacht.

Mitte 2017 erfolgte die Ver-
schmelzung der Verkehrswacht Bad
Mergentheim mit der Verkehrs-
wacht Main-Tauber-Kreis.

Effiziente Zusammenarbeit
Ziel der Verschmelzung war es, eine
effizientere Zusammenarbeit und
ein kreisweites einheitliches Auftre-
ten der Verkehrswachten zu errei-
chen.

In der ersten Hauptversammlung
der neuen Verkehrswacht im April
2018 wurde Gustav Windt in Würdi-
gung seiner Verdienste zum Ehren-
mitglied ernannt.

Sein größtes Verdienst war der
Aufbau der damals landesweit einzi-
gen Jugendverkehrsschule in Bad
Mergentheim.

Weil Gustav Windt aus gesund-
heitlichen Gründen nicht an der Ver-
sammlung teilnehmen konnte,
nahm sein Sohn die Auszeichnung
entgegen.

Gustav Windt war ferner Mitglied
im Verleihungsausschuss „Kavalier
der Straße“ und in der Jägerprü-
fungskommission des Kreisjagdam-
tes. Die Jagd war neben dem Angeln
eines seiner Hobbys. red

anderem hatte Gustav Windt we-
sentlich an der Ausarbeitung des
Schulwegeplanes mitgewirkt.

Ehrenamtlich engagiert
Großes ehrenamtliches Engage-
ment stellte Gustav Windt in seiner
Funktion als Mitglied der Verkehrs-
wacht Bad Mergentheim unter Be-
weis.

Fast 30 Jahre lang stand Gustav
Windt dieser Einrichtung vor und
setzte sich mit großer Tatkraft für die
Verbesserung der Verkehrssicher-
heit für Jung und Alt ein, zum Bei-
spiel für die Gurtanlegepflicht, aber
auch für die sichere Beförderung von

Quelle: Fränkische Nachrichten - 17.10.2018




